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Telegramme .
-j- Berlin , 7 . Jan . Der „ Krruzzeitung " zufolge wäre

der seitherige Kommandeur des 9 . Armcccorps , General v.
Treskow . an Stelle des verstorbenen v . Schwarzkoppen für
das Kommando des 13 . Armcccorps . und General v . Ober¬
nitz, bisher in Düsseldorf , für das - Kommando des 9 . Armee¬
korps in Aussicht genommen .

P Pesth , 7 . Jan . Der Finanzausschuß des Abgeordneten¬
hauses trat gestern in die Spczialdebatte über den Vertrag mit
dem Ssteneichischen Lloyd ein : In § 38 wurde in Folge
der Aushebung der ostasiatischcn und Livcrpooler Route der
monatliche Vorschuß von 120,000 auf 65 .000 fl . und der
vom Jahr 1880 ab zu gewährende Vorschuß von 160,000
auf 105,000 fl . herabgesetzt . Zu dem dem Vertrage bcige-
fügtrn Protokolle wurde beschlossen, im Falle der Aufhebung
der Linie Konstantinopel - Varna auch den entsprechenden
Suvventionsbeitrag fortfallcn zu lasten . Ministerpräsident
v . Tisza erklärte : die Regierung betrachte den Gesetzent¬
wurf als integrirenden Bcstandtheil des Ausgleiches , sehe
denselben als bindend an und halte solchen seinem ganzen
Inhalte nach aufrecht . Die Vorlage beruhe auf vertrags¬
mäßiger Abmachung und könne nur modifizirt werden , wenn
der andere Kontrahent zustimme ; andernfalls müsse die Re¬
gierung an dem Vertrage seinem vollen Umfange nach fcst -
halten .

-s- Rom , 7 . Jan . Der türkische Gesandte Turkhan Bey
hat sich im Aufträge des Sultans nach Florenz begeben ,
um an der Leichenfeier des Generals Lamarmora Theil zu
nehmen , als Zeichen der Anerkennung der tückischen Regie¬
rung für den einstmaligen Kommandeur der piemontcsischcn
Truppen im Krimkriege .

-f N >« , 7 . Jan . Der König hat die Nacht verhältniß -
mäßig ruhig zugebracht und etwas geschlafen . Das Fieber
hält an und es wird zunehmende Aufregung wie Entwicke¬
lung der Lungenentzündung beobachtet .

f - Rom , 7 . Jan . , Nachts . Der König verbrachte den
Tag ziemlich ruhig und der Krankheitsprozeß ist stationär ,
der allgemeine Zustand gebessert . Die Gerüchte über den
bedenklichen Charakter der Krankheit sind unbegründet . Aus
allen Theilen Italiens eintreffende Telegramme bekunden den
schmerzlichen Eindruck , welchen die Krankheit des Königs auf
die Bevölkerung hervorgcbracht .

-f London , 7 . Jan . Die „ Times " meldet aus Konstan¬
tinopel ( vis Syra ) : Die türkische Regierung ist entschlossen ,
ihre Politik durch die Politik Englands bestimmen zu lassen .
Die FricdenSbcdinguugen wurden offiziell noch nicht dis -
kutirt . Allgemein wird angenommen , die Türkei werde die
Fordetung der Abtretung Batums , der freien Schifffahrt
durch die Dardanellen , der Durchführung der Konferenzbe¬
schlüsse bezüglich der slawischen Provinzen , der Unabhängig¬
keit Serbiens und Rumäniens sowie der Berichtigung der
Grenze Montenegro 's nicht zurückweisen .

-s- London , 7 . Jan . Die Regierung ließ an Bord eines
britischen Dampfers in Cardiff 2000 Kisten Patronen , welche
für die Türkei bestimmt waren , mit Beschlag belegen . —

eute findet abermals Ministerrath
'
statt . — Der frühere

berstallmeister Aylcsbury ist gestorben . — Gladstone hatein Schreiben an den liberalen Verein in Sheffield gerichtet ,

in welchem er die Ueberzeugung ausspricht , daß durch die
Ereignisse im östlichen Europa der gegenwärtige Stand der
militärischen Maßregeln Englands nicht gerechtfertigt er¬
scheine und daß durch letztere England nur dem Blutver¬
gießen näher gebracht werden dürfte .

f - Koustantinapel , 7 . Ja » . Die „ Agencc Havas " mel¬
det : Die Demission Mahmud Damak Pascha 's ist nicht
angenommen ; derselbe wohnte dem gestrigen Ministerrath bei.

f Washington , 7 . Jan . Das Kabinet beschäftigte sich
am Freitag mit der Silberfrage . Präsident HaycS beharrt
darauf , gegen die Bland '

sche Silberbill oder gegen jede Vor¬
lage , welche darauf abzicle , das Silber zu einem unlimitir -
ten gesetzlichen Zahlungsmittel zu machen , sein Veto cinzu -
legeu . — Der Kongreß tritt am Donnerstag zur Wieder¬
aufnahme seiner Arbeiten zusammen .

Kriegsnachrichten .
x St . Petersburg , 7 . Jan . Gelegentlich einer Bespre¬

chung des letzten Artikels des „ Standard " sagt das „ Jour¬nal de St . Petcrsbvurg " : Aus Rußlands Verlangen , nach
unsäglichen Opfern allein mit dem Feinde die Friedensbc «
dingungen zu diSkutiren , und aus Rußlands Ablehnung ,
diese Fricdcnsbedingungm in die Länge ziehen zu lassen
durch Einmischungen , welche den Feind im Widerstande be¬
stärken könnten , daraus könne nicht gefolgert werden , daß
Rußland Europa ' s Recht nicht anerkenne , seine Apprcciatio -
nen über die zwischen den Kriegführenden festgesetzten Fnc -
densbedingungen zu erkennen zu geben. Aber eben so sicher,als dieses Recht seiner Zeit respektier werden würde , eben so
wichtig sei es , keine Prälcnfionen aufkommen zu lassen , welche
sowohl den Besiegten über seine Lage , als auch die öffent¬
liche Meinung über die zwischen den Mächten bestehenden
Beziehungen in Jrrthum versetzen könnten . Die Organeder Presse dürften das nicht aus den Augen verlieren .

x St . Petersburg , 7 . Jan . Wie von unterrichteterSeite mitgetheilt wird , ist man hier in maßgebenden Kreisender Ansicht , daß den eigentlichen Fricdensoerhandlungen die
Vereinbarung eines Waffenstillstandes Seitens der militäri¬
schen Befehlshaber Rußlands und der Pforte vorherzugchcn
habe ; die russischen Befehlshaber würden die dabei nothweu -
dig scheinenden Garantien und Demarkationen festsetzen. An
der Pforte sei es , die Einleitung dieser Verhandlungen her¬
beizuführen .

x Konstantiuopcl , 8 . Jan . Layard dementirt auf das
Entschiedenste , daß er jemals , selbst bei Privatunterredungenmit den höchsten Beamten der Pforte , die Hoffnung durch -
blicken ließ , England werde der Türkei Beistand leisten .

X Wien , 7 . Jan . Das hiesige Telegraphen -Korrespon -
dcnzbureau " meldet aus Konstantinopel vom 6 . Jan . : Die
Disposition der Pforte ist fortdauernd dem Waffenstillstandund Frieden günstig . Bevor jedoch eine Entscheidung ge¬
troffen sein wird , wartet man das definitive Resultat der
englischer Seits bei Rußland eingeleiteten Schritte ab .

x Wie « , 7 . Jan . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Ragusa vom 7 . d. : Nach Ablauf der zur Erleichterung des
Abzuges von 250 österreichischen Schutzbefohlenen mit dem
Kommandanten von Antivari vereinbarten Waffenruhe habendie Montenegriner neuerdings die Beschießung der Festung

begonnen . Gleichwohl verweigert dir Kommandant der Uedcr -
gabe . Die tückischen Panzerschiffe « öffneten ein heftiges
Feuer gegen die montenegrinischen Batterien .

X St . Petersburg , 7 . Jan . Amtlich werden aus Bogot
folgende Einzelheiten über die am 2 . d . erfolgte Besetzungder Jskerbrücke bei Wraschdebna , 8 Werst vor Sofia gelegen ,
berichtet : An dem Gefecht nahmen Theil die Avantgardeunter dem General Rauch , aus dem Preobraschenski ' schenund Jsmailow '

sche» Regiment bestehend, und die Garde¬
schützen « Brigade . Der Kampf dauerte l ' /e Stunden und
wurde durch eine Umgchungsbcwegung des ersteren Regiments ,welches den gefrorenen Jskerfluß überschritten halte , ent¬
schieden . Die Türken verließen ihre Positionen und flohen
auf die Sofiabcücke , welche von ihnen angezündet wurde .Die Russen löschten das Feuer , worauf ihre Artillerie die
Brücke passirte . — In dem Gefechte am 31 . Dezbr . bei
Taschkisena wurde verwundet und von den Raffen gefangender englische Oberst Baker , welcher sich am Kampfe betheiligt
hatte . Auf russischer Seite wurde der General Miikowirsch
schwer verwundet . Am 2 . fand Geplänkel mit der türkischen
Nachhut bei Mirkowo statt ; hier fiel der Kommandeur der
3 . Gardcinfanterie - Division General Katalci ; verwundet
ward der Kommandeur der 1 . Brigade General Philosophoff .

x Konstautinopel , 7 . Jan . Die Ministerkrisis hat da¬
mit geendigt , daß die bisherigen Minister im Amte ver¬
bleiben . — Der Bey von Tunis , welcher der Fortsetzungdes Kriegs geneigt ist , hat ungeachtet des Protestes des
französischen Konsuls erklärt , er weroe die Zahlung eines
Theils der Coupons der nichthypothekarischen Schuld sus -
pendiren . — Regierungstelegramme melden aus Schipka :Das Wetter ist milder geworden . Es fand ein 2 Stunden
dauernder Geschützkampf statt . — Aus Silistria vom 5 . :Bei einer unbedeutenden Kanonade zwischen Kalarasch und
Tutrakan geriethen die Kasematten auf feindlicher Seite in
Brand und ein Pulvermagazin explodirte . — Aus Rustschukvom 5 . : Die feindliche Kavallerie bei Phrgos ist verstärktworden . Die Pontons der Dsnaubrücke find fortgenommen .— Aus Adrianopel vom 5 . : Durch eine Rekognoszirungwurde konstatirt , daß die Bulgarm von Vakarili Samakovaevakuirt hatten . Der russische Posten bei TschcrkeSkoi wurde
zurückgedrängt . Die bei Jzlator stehenden Russen , welcheanfänglich ebenfalls weichen mußten , erhielten Verstärkungenund besetzten Tschatalkoi . — AuS Prischtina vom 4 . : Tau¬
sende von Bulgaren sind vom Balkan nach Leskowatz hinab -
gestiegen .

Deutsch lind .
Berlin , 7 . Jan . Wie das „ Deutsche Montagsblatt " er¬

fährt , hat das preußische Staatsministerium beschlossen, dem
Bundrsrathe einen Gesetzentwurf betreffend erhöhte Besteue¬rung des Tabaks vorzulegcn , und zwar soll einmal dieSteuer von auswärtigem Tabak erheblich erhöht , und danndie Steuer von dem inländischen Tabaksbau , unter Ver¬
wandlung der bisherigen Morgenstmer in eine GewichtS -
steuer , dem bisherigen Verhältnisse von Tabakszvll und Ta -
bakssteuer entsprechend festgesetzt werden . Der Ertrag diesesSteuerprojrkts wird aus mindestens 25 Millionen Mark
veranschlagt .

tt . München , 7 . Jan . Hr . llr . Jörg und weitere 18

Hroßh. Koftheaier .
— k . Karlsruhe , 7 . Jan . Gounod 's musikalische LiebeStragödie

„ Rome « uud Julie " Hst für Karlsruhe bereits den Reiz einer Novi¬
tät zurück gewonnen , so lange ist sie durch den Wille « der höchsten
Theatermacht dem Repertoire ferne geblieben . Die Originalität und
dramatische Lebendigkeit der Faust besitzt sie allerdings nicht — dazubat auch der dichterische Stoff gewisse, nicht zu umgehende Schranken— und manche - zarte , süß duftende Blümchen weist auf den Garten
Margarethens zurück , von wo Gounod feiue Ableger bezogen ; doch
enthält auch dieser Werk ungewöhnliche , besonders lyrische Schön¬
heiten , wie sie nur einem wahrhaft schöpferischen Geist und einem
fein emfindenden Gemüth entspringen konnten . Gounod weiß na -
mentlich da den quellweckenden Zauberstab »!S berufener Meister zu
schwingen , wo e» gilt , der liebenden Zuneigung zweier Herzen , durch¬
glüht vom Feuer schöner Sinnlichkeit , sprechenden Ausdruck zu geben .
Hier findet er immer die richtige , weich hingegossene und durch far -
bensrischeu Orchestraluntergrund gehobene Weise , « ähren » in den dra¬
matischen Momenten mehr eine wohlberechnete Anwendung technischer
Effekte, a>r wahrhaft leidenschaftliche Empfindung , unmittelbares mu¬
sikalische; Erfassen der gegebenen Handlung Wirkung auSübt . Eine
seiner schönsten Gaben spendet der Meister noch ehe daS Spiel aufder Bühne begonnen : den vom Lhor gesungenen Prolog . In ernster ,feierlicher Weise verkündet derselbe zum Voraus das traurige Schick¬sal RoweoS und Juliens , wobei einige Mollaccorde in düsterer Ein¬
tönigkeit beginnen , ober gleich einem Lichtstrahl , der noch Gewitter¬
nacht den „ Aerher durchleuchtet "

, zu einer mehr und mehr sich »us -
hellenden , durch frappante harmonische Wendungen eigenthüwlich ge¬hobenen Melodie auSlassen . DaS anschließende Orchest - ruachspiel mit
seinen , wie aus Seufzer « der Liebe geworbenen Vorhalten und ver¬
minderten Septimenaccorden ist so schön , daß es verdient , nicht im
StroÄe - der -tftlgÄftstnen ^ llhirerkonversation unterzug -hen ; übrigens

erscheint dasselbe nochmals zur Eröffnung des 4 . Aktes zum und Schlußdes darin enthaltenen Duetts .
Im ersten Akt macht der Lhor : „ Fröhliche Stunden !" einen frischen ,belebenden Eindruck ; drßgleicheu der von Eapulet gebotene Willkomm¬

groß und die Balse : „Ich will leben in dem Traum , der noch eben
mich wiegte ein !"

, eine neue , wenn auch nicht gerade verbesserte Aus¬
lage von Margarethen ? Schmuckwalzrr . Die bedeutendsten Momente
dieses AkleS sind wohl Mercuiio 's , besonders mit instrumentale « Fein¬
heiten reich geschmückte Erzählung von der Fee Mab und da « schwär¬
merisch innige , dabei keusch zurückhaltende Duett von Romeo und
Julie . Den zweiten Akt eröffnet ein zart gewobenes Vorspiel (gleich -
falls der Schluß der ganzen Akt«) und bringt mit seiner sauft anf -
nnd abwogeuden Melodie , welche arpeggirtr Accorde begleiten , eine
träumerische nächtliche Stimmung herror . Voll süßen , sehnsüchtigen
Drange - ist die Cavatine : „ Ach , gehe aus , gehe auf !" und erlangt
auch dieser Akt seinen Höhepunkt iw Duett der beiden Liebenden .
Wie Gounod daS heimliche LiebeSgeflüster in daS unaufhaltsame AuS -
strömen innigen Gefühls , die gleichsam im selben Tonsall geführteRede und Gegenrede in daS eng verschlungene AnStönen zweier Stim¬
men übergehen läßt , bekundet er sich als Meister . Da aber auch im
3 . und 4 . Akt - etwa daS kampflustig - , spöttische Ständchen Sie -
phano 'S und kleinere Stellen , wie der racheglühende Ausruf Romeo '- :
„ Ha ! Schonung stieg' nun himmelan ! "

ausgenommen — die LiebeS -
dnette daS Wichtigste bieten und stch hierin iu ziemlich gleicher Stim¬
mung dasselbe Suchen uud Meiden , Umschließen und L- Srcißen er -
neuert , so kann daS Gefühl einer gewissen Monotonie schließlich nichtaoSbleiben . DaS Ballet mit dem frischen Lhor : „ Tönet laut , tönet
hell !" sucht mehr Leben in den vierten Akt zu bringen , aber schon
nach dem Duett geht eS abwärts , unaufhaltsam abwärts . So steht
tief Empfundene » , acht Künstlerisches neben äußerlich Berechnetem ,
selbst Trivialem ; e» fehlt der Oper an innerer Einheit , aber doch
bleibe » der gehaltvollen , Poetisch '

durchdrungenen Schönheiten über¬

genug , um die Wagschaale der vom Staube der Vergänglichkeit Be -
rührten hoch in die Lüfte zu werfen .

Die Darstellung der Oper war iw Ganzen gelungen und machteeinen recht harmenischen Eindruck . Mehr als nur Romeo '« bewon -
dernde Blicke lenkte Fräulein Bi sucht als liebliche Julie auf sich.Der süße Wohllaut ihrer Stimme , die ungesuchte Anmuth ihre « Vor¬
trogs »rangen mit Zaubergewall in dar Herz der Zuhörer und mach -
ten wohl bei manchen den theilweisen Mangel voller Beseeltheit unbe¬
merkt lassen . Da » Spiel der Künstlerin ist im Ganzen ungezwun -
gen , anwuthig , bedarf aber wohl noch mancher feineren und sprechen -
deren Nuancen , um sich mit dem Gesang zu einem harmonischenBilde zu vereinigen ; s, scheint nicht im Sinne der Komposition za
liegen , daß Fräulein Biauchi den wir bewundernSiveriher Schönheituud Leichtigkeit vorgetragrnen Walzer säst unbeweglich an die Zuhörerrichtet . Hr . Holdamps (Romeo ) setzte den ganzen Fond seiner
reizvollen Tenorstimme ein und entfaltete selbst in den höchsten Lagen
(z . B . Cavatine deS 8 . AktS ) zwanglos angegebene uns in schmelzen¬der Frische erklingende Töne , die schon au und für sich den Sonnen -
schein beifälligen Lächelns auf daS Gesicht so manchen Zuhörers lock¬
ten . Aber auch sein Vortrag zeigte die besten Eigenschaften : ein -
gehende « Berständniß , warmeS , poetischer Empfinden . So lange es Hrn .
Hoidamps gelingt , seine Tone übereinstimmend klar und ruhig zabilden , sowie in stetigem Flusse uuter einander zu verbinden , darf er der
besten Wirkung versichert sein ; - urn -hmSloS konnte in dieser Hinsicht aber
auch sein Romeo noch nicht die Hand aas die Brust legen und betheuern :
Ich stehe fest und wanke nicht. Hr . H aus « r (Mercutio ) bot die Arie vonder F - - Mab in e.ner bi, in die Einzelheit feinen , charakteristischen Aus -
arbeimng . w»e st- eben nur einem künstlerisch empfindenden und denken -dea Sänger gelingen kann . Leider erlebt man nur , - r za oft . daßgerade derartige sein detaillirte Gestaltungen an der größeren Mengeunberührt vorüber gehen ; sie erwartet eben kräftige , unmittelbarwirkende Farben und läßt so manche fein ocgauisirte Blume auf der



Abgeordnete der ultramontanen Kammerfraktion haben unterm
4 . d . M . auf Grund des Art . 5 Abs. 3 der Geschäftsord¬
nung den Antrag gestellt : „ die Kammer wolle die Erneue¬

rung der Abtheilungen beschließen " , und bitten hohes Präsi¬
dium , hicfür baldmöglichst Tagesordnung anberaumen zu
wollen . Gründe für seinen Antrag hat llr . Jörg bis jetzt
nicht angegeben ; man vcrmuthet jedoch , daß die Hoffnung ,
in der V I . Abtheilung die Mehrheit bei einer neuen Ver -

loosung zu erlangen , ein leitendes Motiv mar , da die libe¬
rale Mehrheit genannter Abtheilung gerade am 4 . d . M . be¬

züglich der von den Ultramontanen bereits einmal kassirten
und neuerdings wieder angefochtenen Schweinfurter Wahl
beschlossen hat , nähere Erhebungen zu Pflegen und hienach
die weitere Beschlußfassung zu vertagen . — Hinsichtlich der

Aeußerung , welche Abg . Frhr . v . Hafenbrädl in der Kammer¬

sitzung vom 4 . d. M . machte , „ daß er auf seinem prinzipiell
oppositionellen Standpunkte um so mehr beharren müsse, weil
in jüngster Zeit Dinge geschehen seien , die das Volk im

tiefsten Grund des Herzens verletzen müssen " , war man in

Zweifel , welche Dinge gemeint seien . Auf erfolgte Anfrage
einiger Abgeordneter erhielten dieselben von Frhrn . v. Hafen¬
brädl die Aufklärung , daß er die Ernennung des Hrn .
v . Riedel zum Finanzminister und die Verleihung des Groß¬
kreuzes des Kronenordens an Staatsminister v . Lutz gemeint habe .
— Die an dem Bau des neuen Akademiegebäudes in Mün¬

chen beschäftigten 92 Steinmctze (meist Italiener ) haben we¬

gen Lohndifferenzen mit dem Accordanten die Arbeit einge -

gestellt . — Am 2 . d . Abends erstach in Regcnsburg ein

Taglöhner seine von ihm schon seit 4 Jahren getrennt
lebende 27 Jahre alte Ehefrau . Nach der That ging der
Mörder ruhig in ein Bierhaus , wo er auch verhaftet wurde .
— Die Besitzer der Apotheken in Kissingen erkläre « , daß sie
sich „ gcnöthigt sehen " , vom 15 . Januar 1878 an nur gegen
Baarzahlung Arzneien und Maaren abzugeben und Ausnah¬
men nur bei Armenkassen , öffentlichen Kassen , Stiftungen ,
sowie in den ärztlicher Seils als „ dringend " bezeichnet««

Fällen etntreten zu lassen . In solchen Fällen , wo die eben

angeführten Voraussetzungen nicht zuträfen , ein Nothstand
aber offenbar vorliege , behalten sich dieselben vor , die Arznei
zwar nicht auf Rechnung , aber „ umsonst " abzugeben . —

Zum Behuf der Beleuchtung der Bergspitzen in der Nähe
des Linderhofes ist für den König eine elektrische Batterie
aus Paris verschrieben worden . Ein Leitungsdraht von etwa
6000 Meter Länge , um dieselbe in Thätigkeit zu setzen , wird
bei Hrn . Prof . Engelmann dahier gearbeitet .

-s Stuttgart , 7 . Jan . Heute Nachmittag fand unter

militärischem Gepränge die Ueberführung der Leiche des Ge¬
nerals v. Schwarzkoppen nach dem Bahnhof statt behufs
Verbringung nach Merseburg , wo morgen Nachmittag die

Beisetzung erfolgt .

Oesterreichische Monarchie .
M Wie « , 6 . Jan . Eine überraschende Meldung , die ich

vorläufig zu kontroliren außer Stande bin . Es wird be¬

stimmt versichert , die Pforte habe bereits direkt bei Rußland
einen Waffenstillstand nachgesucht , Rußland habe dem An¬

suchen stattgegcben und die beiden Hauptquartiere würden
über die Bedingungen sofort in Unterhandlung treten .

Frankreich
^ Paris , 7 . Jan . Das Gesammresultat der gestern in

Frankreich vollzogenen Gemeindcwahlcn wird sich natürlich
erst in einigen Tagen auch nur annähernd übersehen lassen .

In Paris hatten von 80 Wahlen 77 ein definitives Er -

gebniß und von diesen haben 73 auf Republikaner und nur
4 aus Reaktionäre ; von den 77 Gewählten haben 55 dem

vorigen Gemeinderath angehört . In vielen anderen Städten

ist ebenfalls die republikanische Liste durchgedrungen , darun¬
ter auch in mittleren und kleinen , wie Laon , SoifsonS ,
Carcaffonne , Rhodez , Millau , Aurillac,Digne , Foix , Mvzieres ,
Grosse , Cannes , Antibes , Nizza , Montauban , Toulon u .
a . In Nimes und Avignon haben merkwürdiger Weise die

Monarchisten den Sieg behauptet ; sonst begegnen wir in
den uns vorliegenden Listen noch keiner einzigen Stadt , von
der rin gleiches Resultat gemeldet wurde .

Der „ Republique sranyaise " zkfolge hätte der Kriegsmi¬
nister auf Grund weiterer Erhebungen anerkannt , daß der

Major Labordere , da er sich vor einen widergesetzlichen Akt

gestellt sah , kerne Strafe dafür verdiene , daß er seine Mit¬

wirkung verweigert hätte . Diese Meldung scheint der Be¬

stätigung zu bedürfen .
Wie der „Moniteur universel " meldet , hätte das Mini¬

sterium in einem gestern abgehaltenen Conseil , der übrigens
ungewöhnlich lange währte , beschlossen , von der Kammer

gleich nach ihrer Wiederkehr als ein Zeichen ihres Vertrauens
die Bewilligung des Budgets für den ganzen zehnmonat¬
lichen Rest des Jahres zu fordern . In Sachen der Affaire
von Limoges soll der KriegSminister General Borel die

Mittheilung der fraglichen Instruktionen mit dem Bemerken

verweigern , daß er damit einen beklagcnswerthen Präcedenz -

fall schaffen würde , und sich auf einige mündliche Erläute¬

rungen zu der von dem „ Journal officiel " veröffentlichten
Note beschränken . Würde auch dann noch der Antrag auf
eine Untersuchung gestellt werden , so soll sich das Kabinet
demselben entschieden widersetzen .

Der „ Moniteur " hört ferner , daß die französische Regie¬
rung die Absicht habe , den Marquis v . Banneville als
ihren Vertreter bei den Vermählungsfcierlichkeitcn am spani¬
schen Hofe nach Madrid zu schicken .

Frau Thiers ist an den Masern erkrankt und seit einigen
Tagen an das Bett gefesselt ; ihr Zustand bietet keine Gefahr .
Dagegen lauten die Meldungen aus Arcueil über das Be¬

finden des alten Raspail nahezu hoffnungslos .
61, . Paris , 7. Jan . ( B ö r s e n n a ch r i ch t.) Die Gerüchte von

dem b» »rst,henden Abschluß eines Waffenstillstands gewinnen an Ksn -

fistcnz und London schickt wieder erheblich höhere Notirungen . Die Erkran¬
kung des Königs Victor Emanuel macht keinen Eindruck, da die letzten
Meldungen beruhigender lauten . (Nur die ultramontane „ Defense"

laßt sich aus Rom tilegraphircn , daß dort in den offiziellen Kreisen
die ernstesten Besorgnisse herrschten.) Schluß sehr belebt: öprozent .
Rente 108.55 , 3prvz . 72.70 , Italiener 71 .45 (abzüglich des viertel¬
jährlichen Coupons ) Türken 9.85, Egypter 159.35. Banque ottomane
352 . spanische äußere Schuld 12 ^ , österr. StaatSbahn 531 (abzüglich
eines Coupons von 20 Fr . , also mit 6 Fr . Hausse gegen Samstag ).
Lombarden 163 , Banque de Paris 1032 ( abzüglich einer Dividende
Fon 20 Fr .) , Fovcier 626 (Dividende 12 Fr . 50) , Mobilier 163,
österr. Bosenkredit 520 , spanischer Mobilier 571 (Dividende 10 Fr .),
Suezaktien 746 (Dividende 12 Fr . 50) .

Türkei .
Per » , 27 . Dez . Auf den ausdrücklichen Wunsch des

ökumenischen Patriarchen , wie es in der amtlichen Mitthei¬
lung heißt , hat sich Server Pascha entschlossen , die vom
Patriarchen geforderten Beschränkungen des Militärdienstes
in der Territorialarmee zu genehmigen . Es sind ihrer vier .
Ausgenommen sind 1 ) alle Einwohner unter 20 und über
40 Jahren , 2 ) die Professoren , Schullehrer und Priester ,
3 ) Ehemänner , welche nachweislich die einzigen Stützen
ihrer Familie sind , 4 ) Junggesellen in derselben Eigen¬
schaft . Außerdem hat Server Pascha in den Aufschub der

Aushebung bis nach der griechischen Weihnacht gewilligt .
Schon fünf christliche Mitglieder der Bürgerwehr hat der
Sultan sich als Adjutanten zugesellt : Georg Aristarchi Bey ,
Kostaki Pangiri , Edgar Bey , Ellias Effcndi und Salomon
Effendi — Griechen , Armenier und einen Juden . Von
christlichen Gouverneurs will aber nichts verlauten . — Die
englische Flotte hat die Besika - Bai verlassen . Warum sie
hingekommen ist, weiß man jetzt fast noch weniger als

früher ; ihr nunmehriger Abzug aber wird durch die schlechte
Beschaffenheit der Bucht als Flottenstation für den Winter
gerechtfertigt . Sie begibt sich nach Burla bei Smyrna , wo
sie die gewünschte Sicherheit finden soll . — Das von der
türkischen Panzerfregatte „ Seliuüe " jüngst gekaperte russische
Schiff wird demnächst von BurgaS nach Konstantinopel ge¬
bracht werden . Es war mit Salz befrachtet und hatte acht
Mann an Bord . Für diesen Gewinn aber haben die Tür¬
ken seit Dienstag einen großen Verlust zu verzeichnen : das
Dampfboot „ Mersin " , welches der Gesellschaft Azizie ange¬
hörte , ist auf der Höhe von Jneboli westlich von Sinope
von zwei russischen Schiffen weggenommen worden . Es

hatte ungefähr 600 Soldaten an Bord , war mit Maaren
im Werthe von über 50,000 Pfd . St . befrachtet und soll
außerdem eine ausführliche Korrespondenz Ahmed Mukhtar 'S

mitgebracht haben . Die Fahrlässigkeit der türkischen Regie¬
rung , die ein solches Schiff ohne jegliche Bedeckung ließ , ist
nicht genug zu rügen ; wo ist ihre Panzerflotte ? Die Weg¬
nahme hat hier Len peinlichsten Eindruck hervorgebracht .

Bühne verkümmern, welche im Konzertsaal eifrige Bewunderer gesun-

den Hütte. Fräulein Borger wollte .des Guten zn viel th»n und

griff um sich wie ein wirklicher Haudegen. Bei größerer Ruhe und

feinerer Behandlung de- übrigen - frisch und voll klingenden Tones ,
dürste ihr Page nichtsdestoweniger zu einem recht netten , anziehenden
Bürschchen erwachsen; d»S herausfordernde , übermüthige Wesen steht
ihm wohl an, nur darf er darüber weder im Gesang noch im Spiel die

Grazie verlieren . Die HH. Standigl »nd SPeigler behaupte¬
ten ihre Stellung al» gewandte und stimmfrische Sänger ; Elfterer als
Gras Lapulet , Letzterer als Bruder Lorcnzo .

Vermischte Nachrichte« .
— (Frankreichs Weinernte ) belief sich im Jahr 1377 aus

56,465,363 Hektoliter gegen 41,846,748 Hektoliter im Vorjahr . Bon
den 78 weinbauenden Departement - ernteten am meisten : HSrault
(6.842,162 Hektol ), Eharente -Jnförieure (4,989,339 H -kiol .) , Charente
(S. 568,424 Hektol .), Gironde (3,511,004 Hektol .) und Aude (3,168,464
Hektol.) ; am wenigsten Trense (110 Hektol .), Mayenne (853 Hektol .)
und Jlle -rt -Bilaine 915 Hektol).

Badischer Landtag

ff Karlsruhe , 7 . Jan . 19 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey . ( Schluß aus der heutigen Beilage .)

Das Wvrt ergreift hierauf nochmals Abg . v. Freydors
! zu Erwiderung auf eine Bemerkung des Abg . Schneider
! und alsdann
! Ministerialpräsident Or . Grimm : Da er die wesentlichen

Momente der von den Rednern nach ihm erörterten Fragen
schon vorhin berührt habe , könne er sich jetzt auf wenige Be¬
merkungen und Entgegnungen beschränken . Was die Ver¬
zögerungen in den Ausfertigungen betreffe , so sei es in erster
Reihe Sache der Gerichte , dieselben wahrzunehmen und Ab¬
hilfe zu verlangen ; seien in neuester Zeit Stockungen sorge »
kommen , so werden die Gerichte noch eine Verstärkung des

Kanzleipersonals fordern . Uebrigens werde das neue Gesetz
über die Gerichtsbarkeit in Strafsachen voraussichtlich auch
im Schreiberei - und Registraturdienste bei den Kollegial¬
gerichten eine Entlastung mit sich bringen , wie dies schon
in dem Kommissionsberichte über das Budget des Justiz¬
ministeriums hervorgehoben sei. Soweit budgetmäßige Mittel

vorhanden , werde das Großh . Ministerium das Personal
vermehren , wo sich ein Bedürsniß hiefür zeige , in dem neuen

Budget sei ferner , eine nicht unerhebliche Mehrforderung , die
dem wirklichen Bedürfnisse genügen « erde , vorgesehen . Den

raschen Wechsel der Referendare müsse Redner zugeben , die

Ursache hievon sei darin zu suchen , daß dermalen die Zahl
der verfügbaren Referendäre im Verhältniß zu den so sehr
gestiegenen Anforderungen des Dienstes eine beschränkte sei ;
namentlich im Sommer während der Zeit

'
der Beurlaubun¬

gen der Amtsrichter habe man oft große Mühe , für die
erforderlichen Stellvertreter zu sorgen . Soweit es gehe, be¬

lasse man übrigens die Referendäre in den einmal übertra¬

genen Stellungen . — Daß die Vorschriften über die Zeu -

Sengebühren in Armensachen nicht mehr geändert würden bis

zum Jn - krafttreten der Reichs - Justizgesetze sei selbstver¬
ständlich . — Die zukünftige Höhe der Gebühren und Spor¬
teln sei für die Großh . Regierung noch eine offene Frage ,
da der Entwurf des betr . Reichsgesetzes noch nicht an die -

^ selbe gelangt sei ; in diesen Tagen werde voraussichtlich , wie
auch di: Zeitungen melden , der von dem Reichs - Justizamt

^ ausgearbeitete Entwurf einer Gebührenordnung an den Bun¬
desrath gelangen . Redner persönlich nehme an , daß die
Sportelansätze des zu erwartenden Reichsgesetzrs eher nie¬
derer sein werden , als die gegenwärtig bei uns geltenden .

Welche Stellung die Großh . Regierung zu der künftigen
Rcichs - Civilgesetzgebung einnehmen werde . könne jetzt noch
nicht in Frage gezogen werden . Selbstredend werde sie hiebei
die socialen und wirthschaftlichcn Verhältnisse des Lande «

^ unausgesetzt im Auge behalten . — Auch die künftigen AnwaltS -
! Verhältnisse seien ein Gegenstand , der hier nicht eingehender
! zu besprechen sei, weil derselbe zur Zuständigkeit der gesetz¬

gebenden Faktoren des Reichs gehöre , auch der Reichstag
sich mit demselben sicherlich gleich nach seinem Zusammen¬
tritte zu beschäftigen haben werde ; der Anwaltsstand habe
Gelegenheit , seine Wünsche dort an dem richtigen Orte gel¬
tend zu machen . Was die Stellung der Regierung und des
Redners persönlich zu der Anwaltsordnung betreffe , so habe
Redner schon in der Justizkommission darauf hingewirkt , daß
die Prinzipien der badischen Anwaltsordnung , soweit sie nicht
für ein kleines Rechtsgebiet berechnet , sondern auf das große
Ganze des Reichs übertragbar seien , auf die Reichsgesetzgebung
übertragen würden ; die Großh . Regierung habe im Wesent¬
lichen den Standpunkt eingehalten , den damals die Ju¬
stizkommission eingenommen ; absolute Freigebung der
Advokatur sei nicht einmal von dem Anwaltstag in Köln
ausgestellt worden . Soweit für ganz Deutschland ausführ¬
bare Anträge im , Sinne der gegenwärtigen badischen Anwalts¬
ordnung im Reichstage eingebracht würden , werde die Großh .
Regierung denselben sicherlich nicht entgegentreten . Es sei
aber zu bedenken , daß nicht überall die gleichen Verhältnisse
wie bei uns gegeben seien. Der Schwerpunkt liege, wie be¬
merkt , im Reiche , von dessen Organen auch die Frage zu
entscheiden sei, wie die Advokatur beim Reichsgericht zu ordnen
sei. Bezüglich der finanziellen Stellung der Anwälte gehe der
von dem Abg . v . Feder verlesene Passus der Motive wohl
von dem Standpunkte des größten Staates in Deutschland
aus : in Preußen , wo die Anwaltschaft bis jetzt eine eng ge¬
schlossene , sei gegenwärtig das Einkommen der Anwälte ein
sehr reichliches ; wenn eS nun heiße , die Stellung derselben
werde eine weniger einkömmliche werden , so beziehe sich das
auf die preußischen Verhältnisse , dagegen habe man sich dar¬
über , wie Redner glaube , in einem Lande , in welchem die
Advokatur frei ist, Seitens der Anwälte nicht zu beunruhi¬
gen , wenn daselbst in Folge einer durch ganz Deutschland
gleichmäßigen Anwalts - Gebührenordnung gleiche Gebühren¬
sätze cingeführt werden , wie in Norddeutschland , beispiels¬
weise an den Seeplätzen , ferner in Berlin u . dergl .

Redner glaube daher , daß eine Ursache zur Besorgniß für
die badischen Anwälte nicht gegeben sei.

Nachträglich hat sich noch der Abg . Neu mann zum
Wort gemeldet : Er wisse dem Abg . Schneider Dank dafür ,
daß er die Verzögerungen der gerichtlichen Ausfertigungen ,
einen Uebelstand , der im ganzen Lande schwer empfunden
werde , zur Sprache gebracht habe . Redner bitte um Abhilfe ,
da die Justiz nicht nur gut , sondern auch prompt zu sein
habe . Ferner müsse Redner dem Abg . Stigler bestätigen ,
daß Ganten sich oft in 's zweite , dritte Jahr hinausziehen
und immer wieder in neue Hände gerathen ; ts sei erforder «
lich, daß bezüglich der Geschäftsordnung bei den Amtsgerich¬
ten andere Maßregeln getroffen werden .

Hierauf wird die Gcneraldiskussion und , nachdem der Be¬
richter st atter nochmals gesprochen , die Sitzung geschloffen .

ff Karlsruhe , 8 . Jan . 20 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorfitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Justizministeriums
vr . Grimm , Geh . Rath Walli .

Durch das Sekretariat wird der Einlauf von gleich¬
lautenden Petitionen der Gemeinden Stetten , Berwangen ,
Riedern und Hohenthengrn , die Errichtung eines Gerichts¬
sitzes in dem ehemaligen Amtsort Jestetten betreffend , bekannt
gegeben .

Der Präsident theilt mit , daß der Abg . Sartori we¬
gen Unwohlseins um einen mehrtägigen Urlaub gebeten habe ,
sowie daß , wie Redner gestern mitzutheilen vergessen , der
Abg . Bär aus dem gleichen Grund sich mündlich für die
nächsten Sitzungen entschuldigt habe .

Abg . Seybel zeigt an , daß der Bericht der Budget¬
kommisston , über eine weitere Reihe von Titeln des Bud¬
gets des Handelsministeriums , fertig sei.

Das HauS tritt hierauf in die Spizialberathung des Be¬
richts der Budgetkommisfion über das Budget des Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der Justiz rin .

Ohne Debatte genehmigt das Haus Tit . 1, Ministerin « .
Zu Tit . 2 , Oberhofgericht , macht Abg . Hennig eine

Bemerkung über die in letzter Zeit vorgekommene Beschluß¬
unfähigkeit desselben , auf welche Ministerialpräsident Grimm
und Abg . Huffschmid erwidern .

Letzterer knüpft hieran eine Bemerkung über die verwilligtm
Literaturfonds , deren von der Budgetkommission in Aussicht
genommene spätere Wiedereinschränkung er nicht billige . An
der darauf folgenden Diskussion betheiligen sich die Abgg .
v . Feder , Betzinger , Kiefer , Förderer , Hufs -
schmid und Berichterstatter Abg . Fauler , sowie vom Re -
gierungstisch Ministerialpräsident Or . Grimm und Geh .
Rath Walli .

Tit . 2 wird hierauf angenommen .
Zu Tit . 3 Kreisgerichte ergreift Abg . Friderich das

Wort . Derselbe befürwortet den Kommissionsantrag , den
von der Regierung für einen am Gerichtshof in Freiburg
neu anzustellenden dritten Staatsanwalt angeforderten Be¬
trag zu genehmigen . Von den Abgg . Betzinger , Neu¬
mann und Lender ist ein Antrag auf Ablehnung dieser
Anforderung eingekommen . Abg . Betzinger begründet den¬
selben . Für den KommisflonSantrag sprechen sich aus Mi -

nisterialpräsidrnt vr . Grimm und die Abgg . Kiefer und

I



Schneider . Nachdem sodann noch der Abg. Köhler,
Ministerialrräfid-nt Or . Grimm , die Abgg . Näf , Hen -
« ja Betzing er , nochmals Ministrrialpräsident vr .
Grimm , Abg . v . Blittersdorff gesprochen , zieht der
Nba Betzinger seinen Antrag zurück. Der Berichter¬
statter erhält nochmals , das Wort . Tit. 3 wird hierauf
^

Persönliche Bemerkungen machen die Abgg . Hennlg ,
Friderich , Fauler und Schneider . ^

Nachträglich ergreift zu dem soeben genehmigten Titel
Lbg v . Blittersdorff nochmals das Wort , um sich über s
die Unzulänglichkeit der Mittel für Besoldungen der Ange- ,
stellten, insbesondere den Ausfall an Remunerationen für
dieselben zu äußern . Regierungskommissär Gehelmerath
Walli erwidert hierauf .

Bei Berathung dcS Tit. 4 wacht zunächst Abg. v . Frey - ^
dorf rme, auf seine gestrigen Ausführungen bezügliche Be- i
merkung . Sodann spricht Abg . Schmidt zu Z 19. Gc-
halte der Notare und Assistenten , über den dermaligen Man¬
gel an Notaren und die Mittel , demselben abzuhelfen . Abg . !
Bassermann über die beabsichtigte Zuweisung von Rechts- s
Praktikanten und Referendären an Gcrichtsnotare und No- !
tare zur Ausbildung im Notariatsfach , welche er für unzu¬
lässig halte . Den Rednern entgegnet Ministerialprästdent
0,'. Grimm . An der folgenden Debatte betheiligen sich
die Abgg . v. Blittersdorff , Huffschmid , Jung¬
hanns , Bassermann und vom Regierungstische Mini-
sterialpräsident De. Grimm , sowie sodann noch die Abgg.
Kiefer und v . Feder.

Zu Z 16 s , Besoldungen der Amtsrichter, äußert Abg.
Neumann den Wunsch , daß bei dem Amtsgericht Freiburg
die vierte Amtsrichter - Stelle wieder besetzt werde . Demsel¬
ben antwortet Ministerialprästdent ! >r. Grimm . Eine all¬
gemeine Bemerkung über Remunerationen macht der Abg.
Schoch .

Auf eine Aeußerung des Abg . Hennig über die Art der
Ernennung der Gantanwälte durch die Amtsrichter und über
die Wahrung des Amtsgeheimnisses erklärt sich vom Regie¬
rungstisch Ministerialpräsident vr . G rimm , sowie bezüglich
des elfteren Punktes Abg. Huffschmid.

Zu 8 23 s, Gehalte der Amtsgerichts-Diener und Gefan¬
genwärter, ergreift RegierungskommissärGeheimerathWalli
das Wort, um mitzutheilen , daß die nach Vorlage des Bud¬
gets erfolgte Bereitstellung des Sibyllenbaues 'in Rastatt
zur Gefangenenaufnahme einen Mehraufwand an Personal
erfordern werde ; daß die Regierung denselben aber durch
Einführung eigener Kostbercitung zu decken hoffe.

Titel IV. wird angenommen .
Der Präsident verkündigt, daß die Spezialdebatte mor¬

gen fortgesetzt werde «nd schließt hierauf die Sitzung.
Karlsruhe , 8 . Jan. 21 . öffentliche Sitzung der Zwei -

tenKammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 9. Januar,
Bormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budgetkommisston
über das Budget des Ministeriums des Großh. Hauses und
der Justiz für die Jahre 1878 und 1879 ; Berichterstatter
Abg . Fauler .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7. Jan . Nach Bekanntmachung des Reichs.
kanzler- Amtes in Nr. 1 des Centralblattes für das Deutsche
Reich vom 4. l. Mts. wurden die Vizekonsuln HeinrichWinter zu Bordeaux und Alexander Robertson zu Pe-
terhead , sowie der Eisenhändler und Rheder C. E. Muel-
ler zu Middlesborough, Letzterer an Stelle des zurückgetre¬
tenen H. Bolckow, zu Konsuln , ferner Kaufmann Robert
Robertson zu Peterhead , P. Groen zu Helder an Stelle
des zurückgetretenen H . Berghuys , Kaufmann John R.
Mackenzie zu Jnverneß an Stelle des auf Antrag ent¬
lassenen H . Mackintosh und der Schiffsmaller und Kauf¬
mann W. Robertson zu Burnt Island am Firth of
Forth zu Vizekonsuln des Deutschen Reichs ernannt.

* Pforzheim , 7. Jan . Die »uter Leitung de - Premierlieute -
nantS a. D . Hro . Fecht stehende Privat - UnterrichtSanstalt wird mit
15 . d . M . noch Karl - rohe überfiedeln. Da - Scheiden der genannten
Herrn , welcher besonders aus dem Gebiete der Vorbereitung zu ver¬
schiedenen Prüfungen höchst AnerkennenSwertheS geleistet hat wird all-
gemein beklagt.

Bruchsal , 7. Ja «. Am Sonntag fand die Hauptversammlung
de» Laubenschatz-Berein - statt. Bei dieser Gelegenheit haben wir er¬
fahren, daß der Berein mit Energie , ober nicht mit dem gewünschten
Erfolg arbeite. Im verflossenen Jahre konnte nur ein Fall wegen»nbefugten Laubenschießen» mit genügenden Beweisen dem Gerichte
zur Bestrafung übergeben werden. Wir hörten auch in dieser Ver¬
sammlung, daß nicht nur hier ein solcher Verein bestehe , sondernin Deutschland mehrere Hunderte gezählt werden. Unter diesen findVereine mit wehr alr 500, größtentheilr hervorragenden Mitgliedern ,worunter der verstorbene Feldmarschall Wrangel ein eifrige- Mit¬
glied war . Die Geschäft« wurden programmmäßig erledigt, wobei die
Bersammlung auch wiederum die Anschaffung schöner Taubenpaare
zur Berloosung unter den Mitgliedern beschloß . Die Mitglieder ver¬
sammeln sich , wie im letzten Jahre , >m bisherigen Verein - lokale , je¬weils am ersten Sonntag jeden Monat - .

S Heidelberg , 7 . Jan . Mittwoch den 3. d . sprach Hr . Prof ,vr . Holtzmanu au- Slraßburg im großen Harmoniesaale dahier über
den „ Streit um da» Schöpfung- bild " . Nachdem derselbe die Vorstel¬lungen der Alten betreffs der Wellschöpfung, namentlich die zwei
Haupttypen jener , die Emanation - - und die EvolntionStheorie kürzerentwickelt , schilderte Redner die hiezu in scharfem Gegensätze stehenden
Anschauungen, welche da- Buch Most- über die Weltschöpfnng ent¬hält. Doch habe da- dem Ursprünge nach jüdisch -semitische erste
SchopsuagSbil», nach welchem die durch freien Willen- akt Gotte » zeit¬lich au» Nicht- erschaffene Erde in Gestalt einer Scheibe da» Zentrume» ganzen Weltkörpcr- bildete , einem zweiten Schöpfung - Hilde, dem
PtolemSüch -sphänschrn, den Platz räume » müssen, «ach dessen Vor¬
stellung »ie Erde zwar Kugelgestalt bekam , indeß doch noch immer ihre

zentrale Stellung behauptete. Die Idee deS dritten SchöPsungSbilde»,
wornach die Erde ihren Platz als Mittelpunkt de- Weltall ! verlor, sei
durch Galilei rc. nach und nach gereist, in unserer Zeit unterstützt
durch die Entdeckungen der Naturwissenschaften. Nachdem die Bor -
stellung van Raum uud Zeit nl» begrenzten Größen entfernt worden
war , mußte auch der Gedanke an eine zeitliche Hervorbringung der
Erde fallen. Aber mit dieser Erknmtniß sei für die Naturwiflen -
schäften durchaus nicht die Berechtigung gegeben , einseitig sich gegen
jede Erklärung der Weltschöpsnng von religiösem Standpunkte an»
abzuschließen ; dies hinderten schon der Mangel au hinreichenden Be¬
weisen für absolute Giltigkeit vieler Anschauungert der Naturwissen¬
schaften , anderseits die Unmöglichkeit , ras Vorhandensein der Ideen
aus dem von ihnen ringeschlagenenWege »er Empirie zu erklären :
vielmehr könnten sich Naturwissenschaften und Religion in dieser Hin¬
ficht sehr wohl vertragen , wenn beide unter Anerkennung gewisser
Grenzen die Welt als eine aus geistiger Fortentwicklung angelegte
Schöpfung erkennten, und die hieraus für da- Individuum sich er¬
gebenden Pflichten zum Bewußtsein zu bringen trachteten. Habe man
sich hievon überzeugt, so könne » an auch den biblischen Schöpfung ! -
bericht als populäre Darstellung gelten lassen ob seine - poetischen Rei¬
ze» und wegen der in demselben verborgenen Ahnungen der Wahrheit .

Hr . Prof . vr . Uhlich sprach letzten Samstag den 5 . im großen Mu -
seum - saale über „ Marathon , ein Reisebild und eine geschichtliche Er¬
wägung" . Ja reizender Schilderung berichtete Redner über einen im
Jahre 1870 mit Hrn . und Frau vr . Schliemann von Athen au»
unternommenen Abstecher nach Marathon . Nachdem er die zahlreich
anwesende Zuhörerschaft mit den örtlichen Verhältaiffen de» Schlacht¬
feldes vertraut gemacht — kleine, an die Anwesenden vcrtheilte topo -
praphische Kärtchen unterstützten die Ausführungen — und die dort
sich darbietenden Naturschönheiten trefflich skizzirt hatte , verbreitete sich
derselbe über den Kamps selbst Redner that dar, daß wir gestützt ans
den Bericht Herodot'1 über den Hergang der Schlacht, sowie auf meh¬
rere andere Thatsachen die Schlacht nicht als Scharmützel , freilich
auch nicht als ungeheure Völkerschlacht , wohl ober als ein Ereigniß
auffossen dürfen , dessen Folgen und Früchte sicherlich deS höchsten
Ruhmes würdig waren . — Eine unlängst am hiesigen Amthause an¬
gebrachte Tafel feiert die Thatsache, daß von 1810 — 1819 sich in die¬
sem Gebäude die berühmte Sammlung altdeutscher Gemälde der Brü¬
der Sulpiz und Melchior Bmfscrse befand. — Angesicht » der durch
die hiesige» örtlichen Verhältnisse sich erhebenden Schwierigkeiten, so¬
wie auf Grund genauer Erkundigungen beschloß der Stadtrath , in
nächster Zukunft dem Projekt eines Pferde-Eisenbaha -Baues in hiesi¬
ger Stadt keinen Vorschub zu leisten .

Kork , 4 . Jan . Vorgestern wurde im hiesige » Schulhause eine
freie Konferenz der Lehrer des Bezirks abgehalten. Zugleich war durch
Herrn Buchhändler Hambrecht aus Offeuburg eine reichhaltige Lehr»
mittelaukstellung damit verbunden worden , welche allgemeinen Beifall
fand.

Lahr , 7. Jan . (L. Z .) Am 3. d . M . ist in München der Graf
Philipp Karl - Fugger zu Kirchheim und von Hoheneck , der in unser «
Bezirke bedeutende Besitzungen hinterläßt , im Alter von 58 Jahren
gestorben.

Billingen , 7. Jan . (D . Schw.) In dem benachbarten Dau¬
chingen scheint das Nervenfiebcr , welches im Laufe deS letzten
Winter - viele Opfer forderte , neuerdings wieder in verstärkter Weise,
aufzutrete«. ES sollen daselbst dem Vernehmen nach kurz nachein¬
ander mehrere Personen von der gefährliche » Krankheit ergriffen
worden sein .

Petersburger Kabinet statt , über deren Erfolg sich unmöglichetwas Bestimmtes Voraussagen läßt . Die in Cardiff saistrteMunition ist wieder freigegebcn, da es nicht Patronen, son-
dern Patronenhülsen find. Ein Meeting von 3000 Perso¬nen in Aberdeen erklärte , Friede und strikte Neutralität seidie Politik , welche England während des Krieges und der
Unterhandlung beobachten müsse, und beschloß Petitionen zuGunsten der Neutralität an Lord Derby und das Parla¬ment zu richten.

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . Jan . , ?ie übrigen »sm 7. Jan .)

Ktaatspapirr«.
D -ntschl . ReichS - Anleihe
Hreutzen-rViVsObilg. Tblr .
Baden 5»/, , fi-

- 4' -, «in - Lhlr ,
^ 4»/«

'
» fi-

. 4"-, . M.
3 ' , .? ,. „ °. 1ü4Ssl,

Bayern 4 '/,Vä Obligat . fl.
„ 4«/, . ft.
. lVo .

WürrjrwbeLK »̂Obligat , fi.
^ .4 .9 ft-

fl .
Nassau 4-/o Oblig -tti -nen fi.
Gr . Hessen 4"/» Obligat , st.
Kekrrr . S °/« SlsSerrent «

ZinS <-/, ' /»

95 Hesterr . 4 «/„ Hokdrente104 ' /, Napterrentr103 '/, Zinr
10V/ , iuxew - 4"/,Obl . i .Fr .L28kr.94 ' j. bürg 4°/„ „ i.Th:.E5kr .96 Rußtan» »V» Lbftg - », 1870

S4«j» T u 1L.100 -/- . d ° . von 1871
— Schweden 40 - V» da. i. Thir ,

94V« ! Schweiz4' /,V «Berr .GrtS«dl.103 '/, Hl . - AmeriL » 6«, Wand«lOl ' i. »»» lS«
95 . S->/« dt ». 1904r

05V « ( ' °/-°r1864 )
96V« SV, Spanische

Volle sranzös . Rente
5«v. ! 4'-/, °/«

Aktie» und Krtoritäte «.
MeichsSan »
Vad' iche Baut
Jeutlche Merlins ! »» «
I rrnrfiädter Darrst
Hcflerr . 'Nationakö » »-
Hesserr . Kredit -Aktien
Arsteinische Krevilöanst
Peut/che ßffrütenSanii
4 ' >r V» Mlz . Maxbahn bOOsi.
4V«Hett. Ludwig- Hahn 350p.

» fi. Arz . Klaatsöa?«
KV , „ Süd - -tonrSarde»
KV« KordwestS . -A.
5V ..Rud .-Eis>» . 2.Lm.200sl .
5«/g B °hm. Wcstb ..A. 30» fl.
S <>/ „Kraur-Aor«f-Kise»ö.
KaNzter
b"/,Mähr .Grenzb .-Pr .i .E .
5V«Böhm.Wtstb.. Pr .i.Silb .
5«/,Elisabüv .-Pr .i.S . I .Em.
5°/o dto. „ S.Em.
b"/» dto.stenersr. 1873 „
5Vc da . Menwarkt -Rie»)

1S6> ,
103

72-/
101V.

688
181

82- '»
105" ,
113V,
78 ' /.
216

66
91 ' /,
97 -/,

145 '/,
110

208' /.
52

77- /,
77 -/,
76V .
66V,
67 - «

HVstDanai -.Drtm
SVsZeanz -Kosef-Hstrior-
5V» Kronvr. Rndols -Prive

von ll '67,68
5V'^ r»npr Rud .-Pr .s. 1869
5VM »Vrd« est». .M.r.K ,
5»!, ,. Vit . 8 .
5»/g Vorarlberger
SV.V ugar.Ostb .-Prtor.i.S ,
5V«U:!gar.Nordosth .Pri»r.
5V,llngsr .Galiz.
beklag « : . Eis.-Anl.
5V,östr .Süd -Lomb.Pr .iHr
SV, öftr . Süd -Lawb .-Pr .
SVt,öfierr .StaatSb .-Pr .
SVMerr .Staat - b.-Pr .
»VeLftiorn .Pr . i .u , o. r> » r>.
SV, Rheinische Hypotheken -

Hank -Pfandbriefe Thir .
4V.V.
6' /, Pacific Central
«V. « Äl . 4. Poe. Mifsvu«

63-/.
53 ' /,
94 ' /,

95

83
78-/,

S7V.

IS '/,
107 -/«
101V,

52 -/.
72 -/ .

63V.
7SV«
62V,

52 '-/.
54

54'/»
68'/,
77 -/,
46 ' /,
95V,
65»

,'.
43'/,

S6V.
400

69 -/.

Ankestenikoose »nd Nrämtenanketye .
SV,V«Preuß .Präm . IVOrhl. 134
Löln -Mindener 100-Lhaler-

Lvose 109- ,
Bayr . 4V, Pra/nien -Anl . 121
Badische 4«/» dto. 1I9 - «

„ 35-fl.-L»ose 134.40
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »!e 82. —
Großh . Hessische 2S-fl..Lv»!e
UnSbaL -Gunzerchauf. Loose 23.80

O«sk .4V«350fiLo,srsUi854 S7.—
, S' /^ OOfl.- „ 0.1860 104 ' /-
„ lOO -fl.. Lo° se ». 1864 243 .—

Ungar. Staar - loose 100 fi. 144 .—Raab- Grazer lOOTHlrLoosr 68 -/»
Schwedische 10-LH!r .-L»»sl
Finnländer lO-Thlr .-Laos«
Meininger 7.fl..Lo «se
3V«Oldenb«rger40-Thlr .-K

43.80
37 . -
18.60

112-/,
BonderEschach , 4 . Jan . (D. Schw.) Bei der gestern in

KöoigSfeld abgehaltenen Fischwaffer -Vcrpachtnng de» genossenschaft¬
lichen FischercigebietS wurde die bedeutende jährliche Pachtsumwe von
etwas über 600 Mark erlöst . — Der am 4 . Dezember v. I . in der
Mühle verunglückte Sohn de » SchloßmüllerS in Martin - weiler , Ge¬
meinde Buchenberg, an dessen Aufkommen gezweifelt wurde , befindet
sich aus dem Wege der Besserung. Die Aerzte hoffen , denselben wie¬
der vollständig herzuftellen. - - Die Unsitte deS Neujahr - Schießens
scheint auch in den Dörfern Hinter -Billingen » ihren Reiz verloren zu
haben. Nur vereinzelte Schüsse konnte man in einzelnen Gemeinden
hören. Bon Ruhestörungen war gar nichts zu bemerken.

Meßkirch , 7 . Jan . (O . B .) Gestern fand die Beerdigung unse¬
re» Mitbürger » Joses Roth unter zahlreicher Betheiligung von hier
und den umliegenden Landorten statt. Die große Anzahl der Leidtra¬
genden war der sprechendste Beweis dafür , welche Achtung und Werth -
schätzuag der Verblichene sich erworben hat. Die Bürgerschaft ehrte
ihn durch die Wahl zum Mitglied- der SchnlansfichtS-Behörde . de» Ge-
meinderath- »nd de- An- schusse- de- Vorschußvereins, welche Ehren¬
ämter der Verblichene mit großem Eifer und Sachkenntniß auSüsllte .

Vom Hohentwiel , 5. Jan . (Konst . Z .) In dem Orte
^ Singen , der durch seinen großen Eisenbahn-Berkehr, seine Fabriken ,
> Fremdenverkehr, den Fruchthandrl und seine starke Einwohnerzahl ge¬

wiß die Bedeutung und Berechtigung eine - Städtchen» hat , ist nun
seit kurzem einem nameutlich von den Eisenbahn-, Zoll - und anderen
Beamten , dem kaufmännischen Personale der Fabriken , wie den
ersten Bürgern de» Ort » , längftgefühlten Bedürfnisse durch die
Gründung eine- Leseverein - entsprochen. Der Verein steht
unter thatkräftiger Leitung de- Herrn Pfarrer » Seusert und zählt nun
bereit» über 50 Mitgieder. In einem eigenen BereinSlokale liegt eine

! stattliche Zahl politischer Tage-zeitungen auf; alle größeren unb besseren
/ illustrirten Zeitschriften, Monat - Hefte , humoristische Blätter rc . zirku-
! liren bei den Familien der Mitglieder. Diese Literatur wird dann in Ber -
' bindung mit anderen Werken, die au» den Uebcrschüffen der Beiträge
! beschafft werden, den Grundstock einer Vetein - bibliothek bilden. Allein
! nicht nur ans diesem Gebiete der Belehrung und Unterhaltung durch
! Lektüre wirkt der Verein , er sucht »uch durch gesellige Zusammen -
! künfte der Mitglieder mit Familien freudige »ad angenehme Stunden
> zu bereiten. Gestern fand der erste Berein - aben» mit Thristbaum -
^ Feier statt, dessen schöner Verlauf auch die Existenzfähigkeit de- Lese-
! verein» Gingen in dieser Richtung höchst erfreulich zeigte .

Konstanz , 7. Jan . (Konst. Ztg.) Die Dekan Steiger ' sche
! Religianlgenoffenschast in Emmi- Hasen , welche bisher in der „Hoch -
' firaße" zur Miethe war , hat die Zigarrenfabrik und da» Hau » „ zur

Frankenburg " angekaust. In der elfteren wird rin vetsaal gebaut ,
f während da» letztere als Psarrhan » dienen soll .

Nachschrift .
f Land««, 8. Jan. Der „ Worning .Post " zufolge finden

telegraphische Pourparlers zwischen dem Londoner «nd dem

MechsMnrle , Gold »nd Aiköer .
/ »«d- n isz -fd.St . 4«/g 204.10
Mari » 10S Arr ». 2V„ 81.10
Mitea1S0M . SftrM. 4-/rV« 169.40
DiScont» . . l.S . 4' /, -/«
Holländ . 10ssl.- St . M . 16.65

Ducaten . . . M .
20-Arancs- St. „
Engl. Sovereign- „
Russische Imperial „Dollars in Gold „

Tendenz : fest.

9.50 —55
16.18 - 22
2033 - 88
16.65 —70
4.16 - 19

Nerttuer Nörle . 8 . Januar , « reditaktien 852.50 , Staatsbahn431 .— , Lombarden 131 .— , DiSc. Lommandit 105.20. « eichsbank156 . — . Tendenz : fest.
Wiener Mrse . 8 Januar , « reditaktien 209.80 , Lombarden— , Auglvbank SS .SO, NapoleonSd'or SL5-/, . Tendenz: fest.
Mem -V »rS , 8 . Januar . Gold (Schlußkurs) 102' /, .

Wetter « Aaad «r»»achrichke » t» der Metkag« Kette II .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 10. Jan. 1. Quartal. 5. Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Mal : B,m Stamm der Asra,Lustspiel in 1 Akt , von Hedwig Dohm. Neu einstudirt :Der zerbrocheae « ruz , Lustspiel in 1 Akt, nach H. v. Kleist ,von Ludwig Schmidt. Anfang -/,7 Uhr .
Freitag, 11 . Jan. Arnderung der Abonnements-nummer. 1. Quartal . 7 . Abonnementsvorstellung . Der

Widerspenstigen Zähmuug , Oper in 4 Akten, von H. Götz .
Anfang -/z7 Uhr.

Theater i» Bade «.
Mittwoch , 9 . Jan. Der schwarze Damiuo , komische

Oper in 3 Akten, von Ander. Anfang -/,7 Uhr.
ES gibt wenig Krankheiten, welche so vielen Heilmitteln d »S Dasein

schenkte « , als da» Asthma, und find die meisten dieser mehr oder we¬
niger werthlosen Medikamente einer Vergessenheit anheimgefallen, die
sie nur z» sehr verdient haben . Die äußerst wohlthätigeWirkung da¬
gegen, welche der Theer auf alle Assektionea der AthmnngSargane auS-Lbt, haben zu zahlreichen Experimenten Aulaß gegeben, au- denen dir
Thatsache hervorgegangen ist, daß zu den wirksamsten Heilmitteln gegenAsthma unstreitig die GuY o t ' scheu Theerkapseln zählen. Mei¬
stens führen schon 2 oder 3 Theerkapseln zu jeder Mahlzeit genommeneine fast augenblickliche Linderung herbei , wa» selbstoerständlich nichtanSschließt, daß in veralteten Fällen die » Verfahren während einigerZeit fortgesetzt werden muß. Da übrigen» schon nach dem erstenGebrauch der Suyot 'schea Theerkapseln eine wesentliche Erleichterungin dem Zustande de» Kranken eintritt , so wird dieser schon von selb»dies Mittel so lange anwenden, bis er sich vollständig geheilt steht .Dabei kommt dre ganze Kur nur auf den gewiß bescheidenen Preisvon 10 —20 Pfennige täglich zu stehen.Um die ächten Guyor' schen Theerkapseln zu erhalten, sollte mandarauf sehen , daß Hetzer Flacon die Unterschrift de- Herrn Gnyot indreifarbrgem Drucke IrSgl.

Depot in « ai -kra -r« bei Tkv - ckor » ragler , Xxotftslotzr.



SteüernGefuche
U U .47V. Laden - , Büffet - und Zimmer -
jungserv , Bonnen . HauSHStteriune». Weiß»
zeugbeschlließenr »nen , ordentlicheKellnerin-
neo, Ki»dS- »Nd HauSmödchen, sowie Sell-
uer , Köche, Diener , Kutscher und Hans »
burschen suchen Stellen durch I . MÜller 'S
PlocirnngS -Barean , Spitalstraße 46 in
«»rl-tuße ._

Für Mtern .
U .474 . 1 . Knabe« , welche die Lehranstal¬

ten in Heidelberg besuchen sollen, finden
dort bei einer gebildeten Familie sreoudliche
Aufnahme , gute Pflege und liebevolle
Beaufsichtigung. Offerten erbeten suk
8 bl bei der Expedition diese- Blatter .

Ul , » irr « » rrs « dllkv ,
am liebsten aus einem BerwaitungSbnreau ,
sucht ein junger Mann mit gnicis Zeug¬
nissen Stelle , « efl. Off . K» -« 1 « . « aa
» « »»» <>?»»» ch U^ »Ak« o» ,

« . vir ._ U .4SS. 2

U.452 . 1. klannksim .
lsgdiekLtLbitrv LrkutiunA

für
WIüttSk !

vlitlsl 8S86Q äsu LsuoL -
oäsr Llauon Sustsn .
Vsroanät eimrelnor klLseken ä.
2 ' , — unter kkaekn.

, Usookieii » . j

Ual8- unü vsU8 l! tz!6tzk,
selbst in eorgksekrittvosn Ltaäieo , ver -
fiea rneerlässig gekeilt ltügliok neue
Vanksekreiben 6edeiltsr ) äurck äie »uk
Kl» . r . llnmdvlät ' s ier Icoostatirts
gLnaliekes k'eklsn von ^ stkwa unä Pu -
bsreulvss bei äersn Oebrauok ) Veran¬
lassung eiogekükrtsn unä soll Vision
lrdrreditislt deväkrten krvk . Lampson 's
»aeL-klllon ffv . 1 , 1 Sekacdtel 3 MIX .,
k Lek . 1k blark . Mdsre Lelekrung
gratis ikranoo ä «i. HollrsoLpvtdsKv
I »1»a u . Keren Depots in <?a »-ä» »-o» ib « e
PK. Srugisr , en grosInSaäenvei -
Ier : X . Lteinkvker , Orossk . Lok -Lxvtk ;
in Laäen - öaäen : deiäe grossk . 8ok -
»xotk . von Lülkara unä Gebens ; 6on -
» t » nr : kl . lorrent , ^ potk . 8 trass -
bürg : X. LekaMtasl , Ltsrnapotd .
Ltsiogasss 27. J .59 . 15.

U-464 . Nr . 6. M a h l b c r g.

Stammholz-Versteige
rung.

Die Gemeinde Mahlberg läßt am
Donnerstag den 17 Januar d . I .
in ihrem Riederwald , Distrikt Ligenwald,
gegen Zahlung vor der Abfuhr versteigern:

10 Stämme Sichen, zu Bau - und
Nutzholz geeignet,

228 Stämme Eschen , 17 Stämme
Erlen . 3 St . Ahorn , 3 Jffen ,
1 Hainbuche, 1 Rusche u. 1 Kirsch -
bäum.

Die Zusammenkunft findet Morgen »
S Uhr im Holzschlag statt.

Mahlberg , den 4 . Januar 1878.
Bürgermeisteramt .

^ WeiSwurm .
^ _ > ät . Meythaler .

u .4 b̂ . 4kr. S. Waldprechtsweier -

Eichstqmme -Versteige-
rmtg.

Die Gemeinde WaltzprechtSweierläßt am
D ^ n Lag MM . d . M .

in ihrem Klingewulb sttbekde Eichstämme
13 Stück I . KlaMk '

auf dem Platz öffentlich versteigern
Dabei wird bemerkt , daß SIMMlÄn Mf -

Kasten der GemeiudcgeschiMinblroK m 11
Zusammenkunft ist an genanntem Tag

Vormittags 9 Uhr beimXLmbhmeS -katzar . , , ,
Waldprechtsweier. dimS/Janvar iS" » '

.»,dK m »«
U .§ 4-ljMKkl st-M » chw^oS ll0k>

HÄzverstkigewy »
^

AuS dem Weisenbacher̂ Heil ,
wrrdenzi « ,xn,nnoSL 07 -« 7,6ileM >ir>

auf deck MthAE M MMbaL MH
11 UhVMchAmß ? HotMrtKi Metkw
versteigert:

1) 740 Stück Hopfenstangen I. Klaff«,
2) 720 „ »
S) 830 „ Hl .
4) Rdii «̂ « »MHÄel kV- S .
Wrisenbach, den HMaiktzak lASS^N

, Me StistungSverwaltung .

gk »

ErkenatniA .) ^.. - i. '
.-.x : .>Ir.ü :- !> I » HaH« :

- i^ - reopesttz O» ps«̂ eimegs °» ^ ^ ^
a,p, .-HMch«n . - E7tl,j . l n>-.sq-.,^ H«rgvergletche und Sdnennung ^eS

verlangt hat, so wird ans klägerischelAn¬
rufen die eingeklagte Forderung im Betrage
von lOO M. au» Kauf vem Jahre 1877 str
zugestandenerklärt , und dem beklagten Theile,
unter Verfüllung desselben in die Kosten , aus-
gegeben , diese Forderung binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der HilsSoollstreckaag zu
bezahlen.

Dieser Erkenntniß wird hierdurch dem be -
klogten Theile mit der Belehrung eröffnet,
daß eine Wiederherstellung »»gegen mit der
Bitte um gerichtliche Verhandlung »er Sache
uur binnen 14 Lagen von der Zustellung
an statifindet

Zugleicherhält derselbe die Auflege, inner¬
halb obiger Frist einen dahier wohnenden
Z »stellungS- e« alth»ver aufzvstellen, widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen und Er -
kenntniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , am Sitzung »-
ort de« Gericht» angeschlagen werden solle » .

Die» wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten hiermit öffentlich be-
kannt gemacht .

Heidelberg, 3 Januar 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Stehle .
rät . Engler , A . j .

Eante ».
B.S52. Nr . 53,160 . Karlsruhe . Rach-

dem gegen Kanuenwirth Adolf Wilhelm
Hagen von Rußheim durch diesseitiger Er -
kenntniß vom 30 . ». M . Gant erkannt wor¬
den ist , so wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und VorzugSversahren Tagsahrt
anberaumt auf

Dienstag den 15 . Januar k. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

(Zimmir Rr . 22) .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , ausgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutrctcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und GiäubigerauSschuß ernannt , ein
Borg- oder Nachlaßvergleichversucht und in
Bezug auf Borgoergleiche und Ernennung
de» MassepflegerSund KläubigerauSschuffe»
die Nichlerschcincnden al» der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaberzu bestellen , widrigen-
fall» « eitere Bersggungen und Erkenutniffe
mit der Wirkung dir Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , bereu Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 25 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
B566 . A.-G . - Nr . 839. Psorzhetm .

Gegen Max de NeSle hier haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung». und BsrzugSoerfahrea aus

Mittwoch den 23 . Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche ans wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgesordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzn-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GiäubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßsergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»

°»lle weiteren Versitzungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen ,
hyÄ ^ den bekannten Gläubigern durch die
PoüLagesendet würden,
n den 2. Januar 1878.

H77 <Mßh . bad . Amtsgericht.
, lW Äruold .

„« rMstnM - « berbach . Gegen
lin LtllMtzN m Müller nnd Schreiner

ikk EbkröachThaben' wir Gant erkannt, und
w« HA'emHilvBvchtigstellungr . nnd
SßMWretz TagjMMiberauwt aus

ES werdeffPaste 'DiejeLtgi'tjHvelHe ans
was immer für einem Grunde Ansprüche
»u Kje, Amitmasse machen wollen, ausgesor-
dert , solLe in,der anaejetztm Tagfcchrt Sbi

-BermeMng des AEchiaWvov den Gittl ,
HdtHnIIchoodtr -durch. gehöchg- BevolsmÄh.
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelhxn
z-nd .znMch ,hre etwaigen HorzugS- bder
UnterpjgMpechie zu hezeichnenk -sowivMe
BetqerKurturchen oorznlegen oder dchrBe-s.
weis -durch ftndere -Bewejsmittel HnziOreM-

Jp, .derÄ,bxl ^Tagjatzrt wi-chM Maffr -
pflez« uutzF«l lNäftöizjwqusschO erkannt ,

^» nd -ein Eorg - oder Nachlatz-eNleich'- v« ch
raucht « gchen, ntL cS wexden nz Bezug auf».^ "

ig He» Waffe-
^ ^ erS- i- Khchtersch«iseiwsl alSd «-Mehx.

« ackonwirthMWwl FäfchsriMt kgp . LrschMNpzen beiweteifld angesehen
»W - Liebjrnsteiog, ? eheimolS - il^

, KsMtgmoüud, gvrherM , betr :-.
' ° IO ^ ^

Da de» hekchgte Lhejl dnz, bedingten Zah.
lungSbesehl vom 24. September 1877 , Rr .

Kierdqn.

>nna »oesro»l « »«» « ». », « r . Empfang aller Euchändigungan zu be- o - v - -.---
41,261 , welcher ihm naa, der Bcurknudmlgj stellen, welche mach de« Gesetzpnchcr Partrra ein ifilckigk» Wilhuhitig Ulit Nuchziuillisr

Gerichts angeschlagenwürden .
Eberbach, den 2. Jannar 1878

Großh . bad Amtsgericht.
I . B . :

v. Krutheim .
B .S27 . Nr . 114. Bruchsal -

Die Gant
gegen

Michael Bosch in Laogeubrü-
cken betr .

I . Die Ehefrau des Gantmonn », Jaliana ,
geborne Moch , wird für berechtig « erklär»,
»hr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe-
wanne » zu trennen .

II . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordernugen vor «der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffeu .

Bruchsal , den 31. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . ». St « ckh , rn .

A. Schneider .
« 503 . Nr . 450 . Müllheim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde -
runge « in der Gant de» Max voll von
vadenweiler vor oder in der LiquidationS-
la,fahrt nicht angemeldet haben, werden
hiermit von der vorhandenen Masse auSae-
schloffen.

Müllheim , den 2. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
« .497. Rr . 62 .091 . Pforzheim .

In der Gant '
gegen den Nachlaß de» s-

I . G. Pnlvermüller hier werden Alle,
welche ihre Ansprüche nicht vor «der in der
Tagsahrt vom Heutigen anmeldeten , von
der Masse auSgeschloffen .

Pforzheim , den 18. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Becalögeosabsollöerllllge ^ .

B 535 . Nr . 7447 . Livil -Kammer III .
Fr « ib org . Die Ehefrau de » Gerber -
Karl Sattler , Magdaiena , geb. Gatjahr ,
von Emmendingen wurde durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Verwö
gen von dem ihre» Ehemannes abznsondern ;
wa» hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wirb.

Freibnrg , den 14 Dezember 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofaericht.

v. Rotte ck.
Spiegelhalter .

B .545. Nr . 16,>76 . Konstanz Die
Ehefrau de» Karl Weidocker , Maria ,
geb . Biller , von Heiligenberz , zur Zeit in
Konstanz, wurde durch Urtheil vom Heuti -
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzusondern ;
was zur « enntmßnahme der Gläubiger be-
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 20. Dezember 1877.
Großh . bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Eivilkammer II .
Rieder .

Schaoff .
B .550 . Nr . 10,184 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau »r» Bierbrauer - August Stefan
von Karlsruhe , Luise , geborne Thorwarth ,
für berechtigt erklärt , ihr Berwägen von
demjenigen ihres Ehemannes abznsondern.
Die » wird hiermit zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Karlsruhe , 21 . Dezember 1877.
Großh . bad. Kreis - nnd Hosgericht.

Eivilkammer I .
W i e l a n d t.

Engelbert .
B .551. Nr . 9888 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
be » Lazarul Hirsch , Karoline , geb. Kaut ,
von Königsbach für berechtigt erklärt , ihr
Bermigen von dem ihre» Ehemannes ab¬
zusondern . Die » wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 20 - Dezember 1877.
'

Großh - Kreis - und Hofgericht,
Eivilkammer II .

Gerbet -
Engelbert .

B .531 . Nr .j310 . Radolfzell .
I . S . ^

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Albert Zol¬
ling er in Oehningen ,

Forderung betr .
Gemäß § 1080 Pr .Ordg . wird die Ver-

mögeuSabfonderung zwischen dem Gant -
mann und dessen Ehefrau Maria Anna ,
geb. Schmid , ausgesprochen.

Radolfzell , de« 4 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
Wankel .

Ver « . BekKALtroskhunge » .
U 450 . 1. Heidelberg .

Versteigerungs - An¬
kündigung

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird a» S der Gant -

E "
r :Is!>!>-- - « affe de» SchkdffermeisterS

- - . Ferdinand Mo -tzan - dzer- dir
ngchöerzeichneie Liegenschail in de

'r Gemar -
knstg Heidelberg Lm - '

Freitag Mil- 25. Fan « t -»il1878,-
- Sr >ch.« 4tt » .K« 2, « h>r -c - :

im Ratbhallie zoHeidelbe r L-,
öffevtkrh «krik-igert , wvbel-der Zitschlag ^r -
folgk, we«n » r SchStznngSpreiS VSer batst-
ber ^ bote» « jpB - :: :
5 Gegenstand - der Verftei g- rungt ;

1 a 53,93 gjm Platz in der Dreikhyrg-
straße, auf welchem , bezeichaer mit Zahl42 ,

einerseits ein Winkel und Knpferarieiter
PH . Keßler, anderskil» Bäcker AldrechtAdam
Witwe und wie znm Thcrl hinten L . E.
Otto , dann Hinte « Dan . Horbach.

BrardverstchernngSanschlag 12,000 Mk.
Gerichtlich geschätzt zu . . 18,900 Mk.
Aul diesem Hause haftet «och ein öedun-

geueS UnierpsaodSrechtzu Gunsten deS Lhri -
stoph Adam Fabricin « , Privatmann von
hier , wegen SicherheitSbestellung für einen
Rentendejllg von jährlich 180 fl . zu Lasten
der fciiberrn Besitzer Adolf FabricinS und
Laura Weinkauf.

Der Geuußberechligt« soll gestorben sein ,
wenigsten» ist sowohl sein , al» der Belaste,
ten derzeitiger Aufenthalt unbekannt , weß -
halb sie ans diesem Weg» von der vorhaben¬
den Versteigerung mit Hinweisung aus
K 951 d. P O . Nachricht erhalten .

Heidelberg, den 24. Dezember 1877.
Der VollstreckungSbeamte:

« . F S ° ch S .
U 440 . Müllheim .

Liegenschafts-
Versteigerung

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Christian Schspferer ' r Eheleuten in
Auggen die nachoerzeichnete .u Liegenschaften

Samstag den 26. Jannar 1878 ,
Mittag » 3 Uhr ,

im Rathhausr in Auggen ,
öffentlich versteigert, wobei der endgktige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzung-Preis
«der mehr geboten wird :

1 . 50 Ruthen Reben und 15
Rothen Gelände au einem
Stück , im Roßberg , tox. 750 M .
1 Viertel 29 Ruthen Acker
am Gaffeustückle . . . 250 „
17 Br 59 Meter Acker
beim Weidstöckle . . . 260 „
32 Rathen Reden im El -
ligried . 200 „
1 Viertel 20Rnlhen Acker
am Müllheimcr Buck . . 90 „

2.

Summa . 155tl M .
Zugleich werden die Gläubiger :
1. Johann Georg Link alt Erben in

Auggen,
2. Martin Schmack er '» Sinder dort o.
3. die Gläubiger Masse de - Georg Friedr .

Ziereifen in Auggen.
deren Aufenthalt nicht genau ermittelt wer-
den konnte, aufgefordert , den Betrag ihrer
— die Bersteigerunglobjekte belastenden —
Forderungen spätesten » in der versteige-
rnngStagfahrt bei dem UnterzeichnetenBoll -
streckilngrbeomtenonzumeldeo, damit sie bei
Berweifung deS Erlöser berücksichtigt wer¬
den können , und e» werden diese aurdrück-
lich auf die Bestimmung de» § 951 der
Proz,Ordg . aofmerksom gemacht , wornach
die aus den Grund der Verweisung gesche¬
hende Zahlung de» StrigernngSpreise » die
Wirkung hat , daß da« verstrigerte Objekt
von der UaterpfandSlast befreit wird.

Auch wird den Aufgeforderten bekannt ge¬
geben , daß alle künftigenVerfügungen in vor¬
liegender BollftreckungSsache mit der Wir¬
kung , al» wenn die Zustellung an sie selbst
geschehen wäre , an der GerichtStafel werden
angeheftet werden.

Müllheim , den 25 . Dezember 1877.
Der VollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
W i n g l e r.

U.485. 2 . Bonndors .

Stangen - Versteige¬
rung.

Au» den Domänenwaldungkn de« Forst¬
bezirk » Bonndorf versteigern mir
Montag den 14. Jannar d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthaus - zur , Sonne " in Bonn¬
dorf

22267 Stück taur .ene Hopfenstangen
(beinahe lauter rvthtannene ), 38685
Stück tannene Rebstecken (meist Erd -
keimen' , 10450 Stück tanneue Boh -
nensteckea .

Bonndors , den 2 . Januar 1878.
bad. Bezirkssorstei.
Ganter .

U .479 . Verghanse «.

Holzversteigerung.
Montag den 14 Januar 1878 , de»

Vormittags 10 Uhr , versteigere ich ans dem
ThomaShkvSle auS de« Riiineriwald :

1b Ster eichene Spötter von 1
Meter SLnjttlänge . 295 Ster buche -
ne» , 65 Ster eichene» Scheitholz , 48
Ster buchene » urd 6 Ster gew . Prü -
gelholz , 10 Ster Etockholz u . 3700
Stück Wellen-

Berghorseo , den 7. Januar 1878.
Der Lbnsörst -r : Schabinger .

de» verWrbatz, ». am ff. .Oktober -» . I . zn- jMst geschehen sollen wzdrigMallS alle wei- »nb StiegenhchrL nqohßtze « » ell-V. Mb
web« . Folge geleistet , npch terenLersügungeu uyd ErkeputMe mit der j von Stein , halb von Lteinrirgel . dann eyi

gesetzlichen Frist von 14 Ta - gleichenÄirknug , Fie wenn sie de» ParteÜerff dntlffö̂ igb» ' cHjvWgltLMl,znilt Derkstllts
gen die MiGiß / v ^ hpn)lns , dx H - lKk,^ öffi^ wären, -lnr ^ l de^ ^ itzilngr- r^ ^ S^

U .457 . 1 . Nr , 42 . ( Holzveryeige -
rung .) AuS der Lußhardk, Distrikt IV
Rothacker nnd III 6 Durchforstung werden
mit Borgfrist bis 1 . Oktober l. I . ver¬
steigert,

Montag den 14. und Dienstag
den 15 . l. M . :

445 Stück meist buchene Wagnerßangen ,
115 Ster eichener Scheitnvtzhvlz von 1 ' /,
«Nd 2>ff Meter Länge und 28 Ster eichener
Rokholz von gleicher Länge ; 342 Ster
erleneS Ryllholz , 1 ' /, Meter lang ; 788 Ster
bllihener, 89 Ster eichener , 143 Ster erleneS
uüb -geMchdeS^ cheitLtzz ;

' 483 Ster buche -
ne» , Sy Stz « «icherüß, I7P Ster erleNe»-

undHrqu
^

htrjs i
^

d 4-Sker forlene» Prügel - '

Skr gem- chieS Steckhelz »nb
Mtz '

2Ä EiÜ
'
irbLcheve

AUsSAiMlikUIfft zu.
le Wellen . ,
imEüA

' «en
je Morgens 9 Uhr.

Bruchsal , den 6 . J « »,r487L .
8 -NNürGdvßh. bad >Bk- irkSfvrstei. -w -

ois rWpqoigrM e n -̂ xx^ ,.„ ,:

U -489 . KarlSruhe .

Großh . Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 5 . b. MtS . ist der
X. Nachtrag zum badisch -elsaß-loihringische«
Gütertarif vom 10. Dezember 1874 , die
Frachtsätze für den Verkehr über die neue
BerbindangS inie bei Allbreisach eitthaliend,
zur AaSgade gelangt.

Karlsruhe , den tz. Januar 1878
_ General -Dlrektisn ._

B .475 . Bramberg .

Deutsch Russischer
Eisenbahn-Verband.
Vom 13. Januar 1878 neue» Sihl » tritt

unter Vorbehalt de» jederzeitigen k^ de»
rnse» ein provisorischrr AuSnahmeia^ für
wehrere hauptsächliche Artikel de» Rassischen
Exporte» und Importe » im Verkehr der^
Erativnen der I . Gruppe Rassischer Eisen«
bahren , welche gleichzeitig Berdandstaiionen
de » Demsch-Rnsfischen Lisenbahnoerbande»
sind , in Kraft.

Die in diesem BuSnahmetarif enthaltene»
Frachtsätze ab Schnittpunkt ö bezw dio
(ekr . Abschnitt IV de » AaSnahmeiaris ») in
den am I . Juli 1877 reuen Styl » gütigen
Eil - »rd Güter -Frachltabellen angegebenen
Sireckensrachisätze für b,e in dem AuSnah-
metarif näher bezeichueteo Artikel utrd die
in demselben ausgeiührten RusstschenSta¬
tionen ab Schnittpunkt 8 ermäßigen fich
zeitweiseum einen gewissen Prozentsatz .

Welcher Prozentsatz zur Anwendung zn
bringen ist , wird durch den Deutschen
Reich »- und Königlich Preußischen SiaalS -
Anzeiger nnd »en Kaiserlich Russischen Re-
giernngSanzeiger , sawie durch AuShang in
»en Güterexpeditionea zur Kenntniß de»
Pnblikl -m » gebracht « erden.

Exemvlarc de» provisorischenAuSnahme-
tarifs find von den StativnSkaffcn der Ber »
bandstationen käuflich zu beziihen.

Vromberg , den 31 . Dezember 1877 .
Königliche Direciian der Ostbaho als

geschästtsühren»« Verwaltung .
1420 . 3. Nr . 7.

^
O ffenbnrg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Unterhaltung der Schieferdächer im
lausenden Jahr an den Hochbauten im
Bahnbezirk Offenburg mit einem Flächen»
gehakt von 26763,0 gm soll imSubmisfianS »
weg vergeben werden.

Die SudmisfionSverhaiidlang findet
Freitag de» 11. Januar d . I .,

Vormittags 1v Uhr ,
aus dem Geschäftszimmer de- Unterzeichne»
len patt , woselbst Auimaaße und Bedin¬
gungen bi» dahin eingesehenwerde:! können.

Lufitragende Uebernehmer haben bi» z»
genannter Zeit die Angebote aus den Qua »
drstmeter gestellt , schriftlich , versiegelt uni»
mit entsprechenderAufschrift versehen , porto¬
frei an den Unterzeichneten einznserden. —-
Unbekannte Uebernehmer haben beglaubigte
Vermögen? - und QnalifikatioiiSzengniffe
beizubringen.

Offenburg , den 1 . Januar 1878.
Der Großh . B ezirkS-Bahningenienr

U.465. Freibnrg .

Bekanntmachung.
Zar Ausstellung de» Lsgerboche» der Ge¬

markung and Gemeinde Freiamt , Amts¬
bezirk Emuier .dingeo, ist Tagsahrt aus
8» M o nt a g d en 14 . I auu ar ,

Vormittag » 10 Uhr,
auf dem Rathhanse in Freiamt anberamut .

Die Grundeigentbüwcr dieser Gemar¬
kung , zs deren Gunsten Grunddienstbarkei¬
ten bestehen . werden ausgesordert , diese-
Dtenyba , leiten untcr Ansührnng der Recht»»
urkunden dem Unterzeichneten in genannter
Tagsahrt zn bezeichnen .

Freibnrg , de« 7 . Januar 1878.
Bezirk»ge,Meter.

- Schmutz .
U.458 . 1 . Offenbar, .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung und Ge¬

meinde Niederschopfheim «st ausgestellt und
von heute an aus die Dauer von 2 Mona «
teu gemäß Art . 12 der allerhöchsten Ver¬
ordnungen »cm 26 . Mai 1857 , Reg .-Bl .
Nr . 21 , S . 221 , aus dem Rathhause zu
Niederschopfheim zur Einsicht der betheilig-
tea Gruudeigrrtthümer avfgelegt.

Etwaige Eipwrndnrigcn gegen die Be¬
schreibung der LiegenschastSfiücke uvd ihrer
RechiSbeschafsenheit find innerhalb obiger
Frist bei Unterzeichnetem müvtlich ober
schriftlich (portofrei ) voizubringen .

Offenburg , den 3 . Januar 1878.
Der BezirkSgeometer:

_ S e u s e r t ._ _
Ü.468. Karlsruhe . Ber Großh .

Hauplstenerawt Lörrach ist die Stelle
eine » ersten Stenergrhilsen , beziehungs¬
weise Buchhalters , alsbald anderweitig zu
besetzen.

Berechtigte Bewerber auS der Zahl der
Kameralpraktikanten und Kauieralasststeu-
te« haben fich innerhalb 8 Logen hierher
zn melden.

Karlsruhe , den 4. Januar 1878.
Steuer dir , kiiou .
Regen,ne r.

Sahm .

, M, , Peh °U sogleich zu be»

^M
°

^ eugmffen,bin .

8 ^471^ Rr . 441 . Karlsruhe . Aktuar»
lellr mit 1HOO DK .
etzcn, Bewerbung «»

8 Tagen einzLV.
« arlSfrnhe. den » Farlkor ' 1878^ ' n
^ Großh , »aK- « ez» ir « Eb !. ,x ^ g » '4

: -Vb - e N. „,

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hosbuchdruckerei .
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